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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft
17. Wahlperiode

Drucksache 17 / 80 S

Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 20. November 2007

Pädagogische Mittagstische für Schulkinder

In einigen Stadtteilen schließen sogenannte „Pädagogische Mittagstische“ mit lang-
jährigem Erfolg vorhandene Versorgungslücken bei der Schulkinderbetreuung. Sie
stellen derzeit eine kostengünstige Ergänzung für fehlende Hortplätze dar und sind
dort eine Alternative, wo es (noch) keine Ganztagsgrundschulen gibt. Darüber hin-
aus erfreuen sich diese Mittagstische einer hohen Akzeptanz bei Kindern und Eltern.
Zusätzlich wird die Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch diese Angebote ver-
bessert.

Wir fragen den Senat:

1. An welchen Standorten werden derzeit in Bremen sogenannte „Pädagogische
Mittagstische“ an Schulen oder in Jugendeinrichtungen angeboten?

2. Wie bewertet der Senat die Funktion der Pädagogischen Mittagstische für die
Betreuung von Schulkindern insbesondere im Grundschulbereich?

3. Welchen Stellenwert misst der Senat dem Angebot als sinnvollem Zusatzange-
bot zu (noch nicht vorhandenen) Ganztagsangeboten an Grundschulen und feh-
lenden Hortplätzen bei?

4. Wie viele Kinder nehmen das Angebot eines Pädagogischen Mittagstischs wahr
(bitte aufschlüsseln nach Standorten)?

5. Welche Kosten entstehen hierfür je Standort (bitte aufschlüsseln)?

6. Wie hoch ist die Kostenbeteiligung durch die Eltern?

Anja Stahmann, Mustafa Kemal Öztürk,
Dr. Matthias Güldner und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

D a z u

Antwort des Senats vom 19. Februar 2008

Vorbemerkung:

Die an 38 Standorten bestehenden so genannten „Pädagogischen Mittagstische“ bie-
ten eine sinnvolle Ergänzung des Hortangebotes und der Ganztagsgrundschulen.
Sie beruhen oft auf besonderem elterlichen Engagement und verknüpfen häufig ein
gemeinsames Mittagessen für die Kinder mit einer kurzzeitigen Betreuung oder ei-
ner Hausaufgabenhilfe. Die standortbezogene Auswertung der Fragen 1, 4, 5 und 6
sind in der Anlage 1 für den Bereich der Senatorin für Bildung und Wissenschaft und
in Anlage 2 für den Bereich der Senatorin Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und
Soziales zusammengefasst.
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1. An welchen Standorten werden derzeit in Bremen sogenannte „Pädagogische
Mittagstische“ an Schulen oder in Jugendeinrichtungen angeboten?

An 18 Grundschulen wird ein pädagogischer Mittagstisch, teilweise mit anschlie-
ßender Betreuung angeboten.

In 20 Kinder- oder Jugendeinrichtungen wird ebenfalls ein entsprechendes An-
gebot vorgehalten.

2. Wie bewertet der Senat die Funktion der Pädagogischen Mittagstische für die
Betreuung von Schulkindern insbesondere im Grundschulbereich?

Die Pädagogischen Mittagstische an Grundschulen sind aus Sicht des Senats
ein notwendiges und sinnvolles Ergänzungsangebot zur Unterrichtung und Be-
treuung in der verlässlichen Grundschule. Es entspricht insbesondere den Be-
darfen teilzeitberufstätiger Eltern nach einer zuverlässigen tageweisen Versor-
gung der Kinder mit einem Mittagessen bzw. einer über den Schultag bis 13.00
Uhr stundenweise hinausgehenden Betreuung der Kinder.

3. Welchen Stellenwert misst der Senat dem Angebot als sinnvollem Zusatzange-
bot zu (noch nicht vorhandenen) Ganztagsangeboten an Grundschulen und feh-
lenden Hortplätzen bei?

Der Senat sieht in den Pädagogischen Mittagstischen ein sinnvolles zusätzliches
Angebot zur umfassenderen Hortbetreuung bzw. Ganztagsbeschulung. Sie tra-
gen zur gesunden Ernährung von Schulkindern – insbesondere in sozial be-
nachteiligten Stadtteilen – bei und bieten Kindern eine stabile Anlaufstelle, in
der sie mit bekannten Kindern und Erwachsenen kurzzeitig Aufenthalt, Kom-
munikation und Anerkennung finden.

4. Wie viele Kinder nehmen das Angebot eines Pädagogischen Mittagstischs wahr
(bitte aufschlüsseln nach Standorten)?

Im Bereich der Senatorin für Bildung und Wissenschaft nehmen in den 18 Grund-
schulen ohne Ganztagsangebote täglich ca. 500 Kinder am Mittagstisch und der
anschließenden Betreuung teil. Im Bereich der Senatorin für Arbeit, Frauen, Ge-
sundheit, Jugend und Soziales nehmen in 20 Einrichtungen ca. 200 Kinder täg-
lich am Mittagstisch teil. An einigen Standorten wird auch eine anschließende
Betreuung angeboten.

5. Welche Kosten entstehen hierfür je Standort (bitte aufschlüsseln)?

Die Kosten sind an den einzelnen Standorten sehr unterschiedlich. Zusätzlich
zum Mittagstisch gibt es häufig ein Betreuungsangebot, so dass sich nach der
Dauer der Betreuung und des Personaleinsatzes die Kosten unterscheiden. An
einigen Standorten gibt es Zuschüsse für das Essen und das Personal und zum
Teil erfolgt der Personaleinsatz auf ehrenamtlicher Basis. Die Kosten sind aus
den Anlagen 1 und 2 ersichtlich.

6. Wie hoch ist die Kostenbeteiligung durch die Eltern?

Die Kosten für die Eltern liegen zwischen 23 ‡ und 138 ‡  im Monat. Detaillierte
Angaben sind aus den Anlagen 1 und 2 ersichtlich.
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